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Mal. Das nement 


Ar. 5 74 — Die Habt of 


Beſtellungen ee — 


3 a 
— Ueber eine angeblich bevorſtehende Zuſammen 
unſeres Kaiſers it dem Zaren berichtet ein erg 
hagener Blatt, der „Danebrog“, wie folgt: Trotz aller Dementis R 
die Nachricht ſicher, daß der deutſche Kalſer den Zaren chen 
ſeines Aufenthaltes in Dänemark auf vierunbamangtg, an die | e⸗ 
—.— 3 eh e dem Kopenbagener Blatt die Ver⸗ 

ortung für ſeine Meldung. 

— Die preußiſchen Landtagswahlen follen, 
wie beſtimmt verlautet, wiederum in die letzte Oktober⸗ und 


erſte Novemberwoche gelegt werden. 


— In Berlin hat kürzlich eine Verſammlung von 


Handwerkern ſtattgefunden, welche ſich mit dem Klebe⸗ Ai 


geſetz beſchäftigte, eine Revidirung dieſes Geſetzes verlangte 


und eine diesbezügliche Petition an den Reichstag beſchloß. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat den Auftrag erhalten, dieſe 
Petition zu diskreditiren. Das offiziöſe Blatt ſchreibt: 

Wir haben vor Kurzem Vorſchläge erörtert, welche als Peti⸗ 
tionsentwurf einer Handwerkerverſammlung unterbreitet werden 
ſollten und auf Aenderung der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung in der Richtung dh daß erſtens 
die Altersgrenze für die Berechtigung zum Anſpruch auf Alters⸗ 
rente auf das 60. Lebensjahr herabzuſetzen wäre und zweitens die 
Verſicherungspflicht weiblicher Perſonen erſt mit dem 30. Lebens⸗ 
jahr beginnen ſollte, weil dann deren Verhetratbung unwahrſchein⸗ 
lich geworden ſei. Obwohl damals aus formalen Gründen die be: 
abſichtigte Verſommlung nicht ſtattfinden konnte, haben wir doch 
auseinandergeſetzt, weshalb dieſe, theilweiſe gar nicht einmal im 
Sinne der Petenten welche doch eine Einſchränkung der Anbalibt. 
täts- und Altersverſicherung herbeigeführt ſehen wollen, liegenden 
Vorschläge als durchaus verfehlt gelten müßten, fo weit es auf eine 
Revlſion des gedachten Geſetzes ernſthaft abgeſehen wäre. Dieſer Tage 
bat nun die damals geicheiterte Verſammlung ftattgefunden, hat aber 
nicht den ihr vorgelegten Petitſonsentwurf zum Beſchluß erheben 
ſondern eine Kommiſſion mit der Red 5 0 

5 aktton einer Petition beauf⸗ 
tagt, welche ſch dahin richten fol, daß „die Beiträge für 
ara den e einem a za 

er zu erheben wären und eine 
enten-Verſicherung vom 60. Lebensjahre an ein⸗ 


treten ſolle“. W. 5 
politiſchen ürſorgegeſetze ei Zug und Inbalt unferer eher 


ir) muß ſofort erkennen, daß dieſer 
wahrſcheinlich ſehr gut gemeint ‚ 
unaustübrbor ift. Abgesehen baer — beren Rabmen daf 
dieſer Petitions⸗ und Verſammlungsangelegengelt ute Be: Ver 
dafür ablegen, wie herzlich wenig dabei pruttiſ 9 9 tes . 
wenn ſich die öffentliche Aaltatſon ſolcher Dinge bemächtigt, deren 
— in weiteren Kreiſen leider ein immer noch fehr mangel- 
Nein, verehrte Offiziöſin, das hat ſich nicht gezeigt, 
ſondern auch dieſe Berliner Verſammlung hat für Jeden, der 
ſehen will, klar bewieſen, daß der Klebejammer überall nur 
mit dem größten Unwillen noch ertragen wird. Das einzige Mittel, 
— aus dieſem Jammer herauszukommen, wird ſein, daß man 
as ganze Klebegeſetz wieder abſchafft. 
> Das ener erte in Bayern iſt, 


ſen 
werden, wenn beſondere militärdienſtliche Intereſſen dieſe Maß⸗ 


ab. Ohne angehalten zu werden, gelangte 83 aus dem 
ab In den 
Glacisanlagen verirrte er ſich und kam beim Bahnhof heraus. 


— —— — 
Vermiſchtes. ER 
eichshauptſtadt, 16. Aug. on den Gaſt⸗ 
wirt ggg » — Lokalen Damenbedienung baben, 
alg de in letzter Zeit gegen eine gewiſſe Kategorie von Gäſten, die 
zufutarm oje Gäſte Uebertretungen ſeitens der Kellnerinnen herbei⸗ 
un Öten ſuchen, um ſodann den Denunzianten zu fpielen, lebhafte 
wur, geführt. Einige Wirtbe, die in diefer Weile beſonders geplagt 
fie min greifen jetzt inſofern zu einer eigenartigen Selbſthilfe, als 
5 einer Detektiv Camera ausgerüſtet, etwaige ihnen verdächtig 
Bilhentende Säfte unbemerkt zu photographiren ſuchen und die 
ſogar die Kollegenkreiſen zirkultren laſſen, Einige Wirthe haben 
{ e Bilder von ſolchen Perſonen, die ſich nach genauen Er- 
en als gewerbsmäßige Denunzianten erwieſen, einrahmen 
er ain ibren Lokalen aufgehängt. 7 
ven rſte Zug Berlin⸗Stettin verließ vor Fun 
ahnhofs. am 15. Auguſt 1843, die Halle des hleſigen Stettiner 
Einweihun Der König mit den Prinzen betheiligten ſich an der 
ſönlichkeiten 3 — 3 es dich a air er 
auptitadt, unter denen au exander von 
een befand, als die erſten den die Hauptſtadt Pommerns mit 


— — 


drr et 
nut zwei Mel. 


für 
Ausgäbeſtellen 
ma ſowie alle Moitänıter des deutſchen Reiches an. 


Abend⸗Ausgabe. 


ner Zeitun 


a . Säle, Hoflieferant, 
Gerber⸗ u. Brela Ecke, 
1 zu Niekiſc, in Firma 
»Aeunann, Wilhelmsplatz 8. 
V antwortlcher Redakteur: 
®. g. A. Siehffier in Toſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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Hundertſter Jahrgang. 


Donnerſtag, 17. Auguſt. 


Berlin verbindenden Schienenſtrang befuhren. 

der Bevölkerung lief der feſtlich geſchmückte Zug kurz vor 1 Uhr 

Nachmittags in den Bahnhof von Stettin ein. Um 4 Uhr Nach 

mittags wurde die Rückfahrt angetreten und um 8 Uhr Abends lief 

= 1 in den feſtlich erleuchteten Bahnhof in Berlin wie⸗ 
N. 

Eine Vertheidigerin ihrer Ehre. Als eine Heldin, wie fie 
Calderon ſchildert, erwies ſich eine junge Spanierin, die böſe 
Zungen um ihren guten Ruf gebracht hatten. Die außergewöhnlich 
ſchöne Frau, das Urbild der echten Andaluſierin mit feurigen, 
funkelnden Augen und rabenſchwarzem Haar, lebte mit ihrem 
Gatten, den fie anbetete, in einer „ganaderia“ (Viehzüchterel) in der 
Nähe von Sevilla. Ihre Frauenehre galt ihr mehr als alles Andere, 
und Niemand hatte noch den guten Ruf der ſchönen Donna, die 
ch der allgemeinen Achtung erfreute, in Zweifel zu ziehen gewagt. 
Dicht neben dem glücklichen Ehepaare lebte eine Art von Don 
Juan des Dorfes, ein Stierkämpfer, dem man außerordentliches 
Glück in der Liebe nachrühmte. Kein Weib konnte ihm, wenn man einer 
im Dorfe verbreiteten Legende glauben dürfte, widerſtehen, und er 
galt in allen Nachbargemeinden als ein Herzenbrecher par ex- 
cellence. Seine ſchöne Nachbarin zu erobern, wollte ihm jedoch 
nicht gelingen; um ſich nun wegen der erlittenen Schlappe 15 
rächen, erzählte der Torero überall, daß die Schöne endlich 
ſeinen Wünſchen nachgegeben habe. Dieſe Verleumdung machte 
ſofort Ihren Weg, einige gute Freundinnen ſorgten für Weiter⸗ 
verbreitung, die Dorfbewohner begannen zu ſticheln und zu ſpöt⸗ 
teln, und über Nacht war aus der ehrbaren Frau eine ehrloſe, aus 
der geachteten eine verachtete geworden. Als die ſchöne Anda⸗ 
lufierin ſich in fo perfider Weiſe um ihren guten Namen gebracht 
und ibren Mann der Lächerlichkeit preisgegeben ſah, faßte ſie, ohne 
auch nur ein überflüſſiges Wort zu verlieren, im Geheimen einen 
furchtbaren Entſchluß. Sonntag (6. Auguſt) erwartete ſie den 
Don Juan an der Kirchenthür, trat ihm, als ſie ſeiner anſichtig 
wurde, entgegen, zog blitzſchnell ein Meſſer aus ihrem blutrothen 
Bruſttuch und ſtieß es dem Verleumder mit den Worten: „Du 
wirſt keine Frau mehr ehrlos machen!“ bis ans Heft in die Bruſt. 
Darauf erwartete ſie mit verſchränkten Armen, den Blick feſt auf 
den Leichnam gerichtet, die Ankunft der Gendarmen. Alle ſpa⸗ 
niſchen Blätter fingen jetzt das Lob dieſer echt calderontaniſchen 
Heldin, deren vollſtändige Freiſprechung man ſchon heute voraus⸗ 


ſagen kann. 
Lokales. 


Poſen, 17. Auguſt. 

p. Der Corps⸗ und Generalarzt Dr. Schrader tit geſtern 
in Oſtrowo, wohin er ſich auf einer Inſpektionsreiſe begeben hatte, 
von einem Schlage getroffen worden, wodurch die Beine 
ſowie der ganze untere Körper gelähmt wurden. Auf den 
Wunſch des Kranken wurde er ſofort hierher auf der Eiſenbahn 
überführt und mittelſt Tragbahre nach der Diakoniſſenanſtalt 


gebracht. 

p. Bei der: geſtrigen polniſchen Wählerverſammlung 
im „Bazar“ hatten ſich in der Neuenſtraße vor dem Eingan 
Hunderte von Menſchen angeſammelt, welche vergebens auf Einlaß 
warteten. Die Polizei mußte wiederholt einſchreiten, um den Ver⸗ 
kehr in der Straße aufrecht zu erhalten. Nach dem um 9 Uhr 
ae Schluß der Verſammlung verlief ſich die Menge all- 


p. Bei der Dunkelheit, die in zahlreichen Straßen jetzt an 
den Abenden herrſcht, hatte die Polizei die dort befindlichen 
Laternen zwangsweiſe anzünden laſſen. Die ſtädtiſche Gasanſtalts⸗ 
verwaltung hat nun die Leitungen zu den betreffenden Gaslaternen 
ganz abſperren laſſen. a 

> Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler und ein Dienſtmädchen von der Fiſcheret, welches ſeit 
längerer Zeit jeden Tag das Schreibpult ihrer Herrſchaft durch 
einen Nachſchlüſſel geöffnet und kleinere Geldbeträge aus demſelben 

eſtohlen hatte. — Konfiszirt wurden geſtern auf dem 
fia e 120 Kilogr. verdorbenes Rindfleiſch. — Gefunden 
iſt ein Regenſchirm. — Zugeflogen find zwei Kanarienvögel. 
—— ——— ᷓ—Uüͤ— ——ñů3ßÄ3—oö ͤ —uT̃——— 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 16. Auguſt wurden gemeldet: 


uf gebote. 
Ti Maximilian Koſinskl mit Marie Cygoß. Schmied 
Joſef ee a ut Pauline Bachtäbt 


eburten. 
Ein Sohn: Tiſchler Marimiltan Switalski. Unverehel. P. 
Ober⸗Poſtdixektlons⸗Sekretär Oskar Kietzer. 

Eine Tochter: Feldwebel Do Bojahr. Arbeiter Stefan 
Handſchte. Arbeiter Franz Zalewskl. Arbeiter Martin Jankowiak. 

Alfons Bebelt 15 Tage Marian Matczat 4 J 

ons Petze age. artan Maczak 4 Monat. Thad⸗ 

däus Nowackt 10 Monat. Stefanſa Szumnarska 7 Wochen. Marta 
Kſtazyk 4 Jahr. Frau Agnes Skibitska 30 Jahr. 5 


Angekommene Fremde. 


Bofen, 17. Auguſt 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer Graf Königsmarck a. Plaue, Ingenieur 
Timme a. Hannover, Fabrikbeſitzer Rhodius a. Thale a. 
Regierungs⸗Referendar Dr. Namslau u. Major a. D. Kretſchmer 
u. Frau a. Berlin, Fabrikant Uhliſch a. Magdeburg, die Kaufleute 
Meyer, Meyerhardt u. David a. Berlin, Zeiter a. Leipzig, Törber 
a. Plauen, Heimann a. Breslau, Neuburger a. Nürnberg i. B., 
Stalmann a. Glogau, Wimmer a. Langenfeld u. Wedler aus 


n Ro F. Westphal & Oo. [Fernſprech⸗Anſchluß 
0 me. — F. AIFernſprech⸗ u 
Nr. 103.] Die Kaufleute Schmidt a. Düren, Roſetzka a. Rawitſch, 
Coopmann a. Solingen, Schuſter, Baum u. Flörsheim a. Berlin, 
Behrend a. Sommerfeld O. L., ttelhäuſer a. Chemnitz, Wetzel 


\ 


s 


Unter dem Jubel] a. Stettin, Nolte a. Lüdenſcheid, Dybgen u. Janſen a. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
Rub. Noſſe. Faaſeullein E Pogler A-., 
6. E. Daube & Co., Inpalidende 


Verantwortlich für den 
Snieratentheil: 


3. Klugkiſt in Poſen. 
Fernipricher: Nr. 102. 


* 1 35 

80 Pf., in ber Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 

Stelle entſprechend böber, werden in der Exgeditien für die 

Mittagausgabe bi 8. Ahr, Vormittags, für bie 
nennen 5 ler Neem. 


ernte, bie Iehügeipeitene 1 er deren Raum 
Morgenausgabe 20 Pf., auf der lezten Seite 1 89 3 


anemowmen 


amburg⸗ 
Rittergutsbeſitzer v Ricand a. Willowya, Amtsrichter Vogt und 
Flau a. Schildberg u. Lieut. Seidel a. Poſen. f 

Hotel Victoria (W. Kamiefski). (Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84. 
Die Rittergutsbeſitzer Graf v. Potulickt a. Siedlec und v. Wezyr 
a. Karmin, Arzt Dr. Wawrowski u. Frau a. Trewir, Kaufmann 
Meyer a. Biebrich, Frau Pazowska a. Zmudzi in Rußland, Frau 
Goczkowska a. Plonkowo u. Frau Sydon a. Inowrazlaw. 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt) 
Die Kaufleute Schulz a. Hannover, Zeißig a. Altſtadt bet Stolpen, 
Rätzer a. Krotoſchin, Hentſchel a. Kolmar, Sichel a. Mainz und 
Schlamm a. Kruſchwitz, Direktor David u Rentier Bernhardt aus 
Berlin, Bäcker Koberne a. Lodz, Löwenſtein a. Woldenburg und 


Frl. Peſchel a. Tilſit. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Weſtphal 
a. Düren, Hausdorff a. Rotterdam, Pell a. Thure b. Bromberg, 
Sack a. Berlin, Klrchner a. Breslau, Graf Potulickt a. Poſen, 
Hausbeſitzer Wenzel a. Kempen, Rechnungsrath Genſecke u. Frau 


a. Bromberg, Erzieherin Horbach a. Berlin. 


Hotel de Berlin. Fabrikbeſitzer Wanger a. Breslau, Lehrer 
. u. Frau a. Elberfeld u. Direktor v. Lublenski aus 
ronke. 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Prager aus 
Dresden, Lewin a. Dolzig, Anhalt a Eiffel, Jeltſch a. Breslau, 
Cohn a. Exin, Arend u. Frau Werner a. Bromberg, Dr. phil. 
Wende a. Oppeln. 

J. Grastz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hoe. 
Die Kaufleute Mau a. Zwickau in Sachſen u. Grätzer a. Kreitſch 
bei Mylau, Geiſtlicher Dytko a. Lemberg, Baumeiſter Pawlickti aus 
Mieſzkow, bot J ſpektor Scheffler a. Kruſchwitz, Cand. med. 
Gördel o. Roſtock i. M. 


Handel und Verkehr. 

** Petersburg, 15. Aug. (Ruſſiſcher Spirituß- 
Export.] Der Export von Spiritus ins Ausland war in dem 
eriten Halbjahr 1893 zwar etwas größer als in derſelben Zeit des 
Jahres 1892, erreichte jedoch den gewöbnlichen Turchſchnitt noch 
lange nicht. Insgeſammt wurden vom 1. Januar bis 1. Juli 1893 
1077 758 Wedro Spiritus exportirt, d. h. 68 Prozent mehr als im 
erſten Halbiahr 1892, aber noch immer 66 Prozent weniger als in 
derſelben Zeit von 1891. Die Ausfuhr von rektifizirten, nicht unter 
95 Grad enthaltenden Spiritus tft in beſtändigem Sinken 1 be 
dieſelbe betrug im erſten Halbjahr 1893 nur noch 111.311 Wedro, 
d. h. 9 Prozent weniger als 1892. Den ſtärkſten Rückgang weiſt 
der Spirituserport über den Revaler Hafen auf, während ſich in 
Folge günſtiger Etienbahntarife ein verhältnißmäßig reger Export 
von aus den weſtlichen Gouvernements bezogenen Spiritus über 
den Libauer Hafen entwickelt. Ä 

Der Export von Hanf und Hanfherde über bie 
hauptſächlichſten Zollämter betrug für die Zeit vom 1. Januar bis 
1. Juli d. Is. in Pudtauſenden: für Hanf aus Petersburg — 4: 
Reval — 1, Riga — 189, Libau — 107, Werſchbolowo — 634, 
Grajewo — 414, Sosnowize — 07; für Hanfherde aus Petersburg 
— 7, Riga — 6, Libau — 22, Werſchbolowo — 78. 

Die Ausfuhr von Getreide betrug in der Woche vom 
11. bis 17. Juli cr. 6772 Pudtauſend, d. h. ſie it gegen die vor⸗ 
gerige Woche um faſt 2000 Pudtauſend 
Rußland für die Zeit vom 1. Januar bis 17. J etrelde 
aus 136315 Pudtauſend, gegen 27 120 Pudtauſend in derſelben 
Zeit von 1892 und 211787 Pudtauſend im Jahre 1891. Auf die 
einzelnen Getreldeſorten vertheilt fich die bisherige diesjährige Ge⸗ 
treideausfuhr folgendermaßen: Weizen — 64268 Budtaufend, 
Roggen — 10 137, Gerſte 52140, Hafer — 144 5 Mals — 7544, 
ſonſtiges Getreide, Mehl und Kleie — a ee | 

* 15. Aug. [Hopfenbericht von Langſtaff, 
Ebreube g 1 1 2 Wart iſt feſt mit einer ruhigen 
Nachfrage fur den augenblicklichen Bedarf. Amerikanſſche und falt- 


forniſche gehen noch immer flott ab. Das prachtvolle Wetter der 


letzten acht Tage übt auf die kräftigen geſunden Pflanzen die 

irkung aus, und im Allgemeinen haben ſich die Peau a 
beſſert, aber wo rothe Spinnen exiſtiren, trägt die Hitze nur dazu 
bet, dieſe Veit gu vermehren. In einigen Pfarreien hat die 
Pflücke bereits et Die Hopfen find von guter Qualität, 
und hell ſchwer Die Pflücke wird bald allgemein fein und die Qua⸗ 
lität darf als eine der beſten ſeit Jahren erwartet werden. Nach 
ameritaniſchen Berichten darf man in Kalifornien auf eine dolle 
Durchſchnittsernte rechnen, während im Newyork⸗ Staate der Er⸗ 
trag unter dem des vorigen Jahres ausfallen wird. Der Import 
für die letzten ſieben Monate betrug in 1891 53 453 Zir., 1892 
64 414 Ztr., 1893 85 542 Bir. 5 


Landwirthſchaft, Gartenbau und Haus⸗ 
wirthſchaft. 


— Vernichtet das wurmſtichige Obſt. Die jungen Früchte 
werden häufig von Inſektenlarven bewohnt, „wurmſtichig“ gemacht 
und dadurch entweder in ihrer Entwickelung verhindert, oder doch 
faſt werthlos gemacht. Di 

Bei den Pflaumen find es die Larven der Pflaumenweſpe und 
des Pflaumenbohrers. Die jungen Birnen werden von den weiß⸗ 
lichen bis rothgelben Larven der Birn⸗Trauermücken, während die 
der Reife entgegengebenden wurmſtichigen Aepfel und Birnen von 


M., der Raupe des Apfelwicklers und die Pflaumen im gleichen Stadium 


von der Raupe des Pflaumenbohrers bewohnt werden. Bei der 
Kirſche iſt es die Larve der Kirſchfliege. 

we Verminderung dleſer ſchädlichen Thiere können wir nach 
Dr. E. Fleiſcher und O. Lammerhirt, wie ſie in ihrer empfehlens⸗ 
werthen Broſchüre: t 
Mittel zu ihrer Vertilgung“ anführen, beitragen: 

1. Dadurch, daß wir alles vorzeitig abgefallene Obſt, auch das 
noch ganz kleine, fleißig aufleſen und vernichten, ehe die Feinde es 
noch verlaſſen haben; + 

2. durch gute Rindenpflege, namentlich Kalkanſtrich. Durch 


Insgeſammt führte 
gefallen Sue geianı 8 


„Die wichtigsten Obſtbaumſchadlinge und die 
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dieſen werden viele Obſtmaden, welche ſich am Stamme eingeſpon⸗ 
nen haben, getödtet; 

3 durch das Umgraben der Baumſchelbe: 

4. durch gründliche Reinigung der Obſtkammern nach deren 
Räumung; denn dort finden ſich in Dielenritzen, an Wänden und 
ſo weiter maſſenhaft eingeſponnene Obſtmaden, welche mit eingeerntet 
worden ſind. 1 

— Der ſchwarze Aaskäfer, ein gefährlicher Feind der 
Runkelruben, hat ſich in der Mark gezeigt. Prof. Frank von der 
Landwirthſchaftlichen Hochſchule, dem der Schädling vorgelegt iſt, 
bat vorgeſchlagen, Fangſchüſſeln, die mit Fleiſchabfällen, Gedärmen 
und dergleichen gefüllt ſind, in den Rübenfeldern aufzuſtellen. Da 
die Käfer ſich eigentlich von todten Thieren nähren und nur bei 
maſſenhaftem Auftreten zu pflanzlicher Koſt gezwungen werden, 
ſo ig 155 erwarten, daß man auf dieſe Weiſe große Mengen ver⸗ 

en wird. 

— Die Kaſtration der Milchkühe. — Früher nahm man 
das ſogen. Nonnen, — d. h. Kaſtriren — der / — ¼ Jahr alten 
weiblichen Rinder, um ſie der Maſtung ſchneller zugänglich zu 
machen, öfters vor. Solches geſchteht heute kaum mehr. Ebenſo 
werden Kühe kaſtrirt, wenn ſie übermäßig geſchlechtlich erregt oder 
der Brummerkrankheit anheimgefallen find, beſonders wenn ſolche 
Krankheit unmittelbar nach dem Kalben zum Vorſchein kommt. 
Schon im Jahre 1836 wurde von Prinz in Dresden behauptet, daß 
für reine Milchereten das Kaſtriren der Kühe kurz nach dem Kal⸗ 
ben zweckmäßig jet, weil durch dieſe Operation ermöglicht werde, 
daß die Miichergiebigkeit, manchmal ſogar unter Zunahme, viel 
länger dauere, als bei nicht kaſtrirten Kühen. Daſſelbe verſicherte 
Charlier (1856), der eine beſondere Kuhkaſtratlonsmethode erfunden 
hatte. In neuerer Zeit hat Profeſſor Hoffmann (1885) in Stutt⸗ 
gart eine Kaſtrationsmethode gelehrt, bet der keine oder nur ganz 
wenig Berluftfäle an kaſtrirten Thieren zu verzeichnen geweſen 

„ was früher ſehr häufig vorkam. Auch ſagt Hoffmann, daß 
durch das Kaſtriren andauernde Laktation und Quantitätsvermeh⸗ 
rung der Milch bei der kaſtrirten Kuh herbeizuführen ſei. Frü⸗ 
ber kam man zu dem Schluſſe; „Kaſtration geſunder Kühe, wegen 
einer etwaigen Erhöhung der Milcherglebigkeit oder . aſtfähigkeit 
vorzunehmen, iſt, nach den über die Operation gemachten 
rungen, weder lohnend, noch rathſam!“ Maſtung, die nicht durch 
Brunſterſcheinungen unterbrochen wird, mag ſchneller und intenſi⸗ 
ver als ſonſt vor ſich geben. 

— Verwerflichkeit des Genickſtiches beim Tödten der 
Schlachtthiere Während die Thierſchutzvereine auf Grund der 
Urthetle von Fachleuten, Phyſtologen und Anatomen nur die Ber 
täubung durch Erſchütterung oder Verletzung des Großhirns mit⸗ 
telſt Beilſchlag, Schlachtmaske oder ſonſtiger zweckmäßiger Betäu⸗ 
bungs inſtrumente empfehlen, wird in manchen Schlachthäuſern und 
Privatſchlächtereien in neuerer Zeit auch der ſog. Genickſtich ange⸗ 
wendet. Alle Phyftologen und Anatomen verwerfen den Genſck⸗ 
ſtich in der Schlächterprogid. Es erfordert ſchon bei kleineren 
Thieren die geübte Hand eines kundigen Operateurs, um die ſehr 
begrenzte Oeffnung zwiſchen dem Hinterhauptbein und erſtem 
Rücdenmartöwirbel und in dieſer die noch begrenztere Stelle des 
Athmungszentrums im verlängerten Rückenmark mit Sicherheit zu 
treffen, wodurch die Athmungsergane gelähmt und Bewußtloſig⸗ 
keit herbeigeführt wird. Bei Schlachtthieren aber, insbeſondere 
bei Rindern, iſt es beinahe ganz ausgeſchloſſen, daß der Schlächter 
die, wie geſagt, ſehr begrenzte Stellen treffe. In der Regel wird 
nur das Rückenmark mit den . abgeſchnitten oder 
verletzt, das Thier ſtürzt zuſammen und bleibt bewegungslos lie⸗ 

en, empfindet aber noch vollſtändig die Schmerzen der gräßlichen 
an ſowie die ganze Prozedur des Abſtechens. Es iſt drin⸗ 
gend zu wünſchen, daß alle ſtagtlichen und ſtädtiſchen Verwal⸗ 
tungsbehörden, Thierärzte und Schlachthaus verwaltungen dieſem, 
dem Anſcheine nach ſchmerzloſen in Wirklichkeit aber qualvollſten, 
Schlachtverfahren mit allen Mitteln entgegenwirken. 


Verlooſungen. 

* Barletta 100 Lire⸗Looſe von 1870. 99. Verlooſun 
am 20. Mai 1883. Auszahlung vom 20. November 1893 ab be 
der Gemeindekaſſe zu Barletta. 

Amortiſations⸗Verlooſung. 

S 2797 2874 N 1-50. 
Gewinnziehung. 
zu 20 000 Lire S 5868 N 5. 
zu 2000 Lire S 5372 N 5. 8 
zu 500 Lire S 1672 N 45, S 3871 N17. 
zu 400 Lire S 364 N 48, S 732 N 32. 
zu 300 Lire S 4129 N 34, S 4938 N 33. 


am 15. Mai 1893. Auszahlung vom 15. November 1893 ab be 


der königl. ungar. Staats⸗Zentralkaſſe zu Budapeſt und dem Wlener 
Bankverein zu Wien. 
Gezogene Serien: 

Ser. 84 142 177 268 326 379 382 622 672 768 779 874 946 
949 1308 1576 1725 1772 1784 1904 1966 2240 2597 3046 3079 
3425 3431 3552 3838 3879 3962 4117 4136 4218 4256 4360 4434 
4465 4494 4627 4873 5344 5354 5370 5446 5496 5501 5517 5614 
5705 5867 5927. 


rfah⸗ 60 


rr nme 
* AT 1 


1 S 5927 N 2 

10 1000 . 8 0 

zu 1000 Fl. S 874 N 49, S 2597 N 5, S 3046 N 12, S 
5927 N 18 

zu 500 Fl. S 622 N 42, S 768 N 13 25, S 874 N 47. S 


7 
949 N 2 30, S 1772 N 31, S 1784 N 30, S 2597 N37, S 3431 


N 
N 18, S 3552 N 29, S 3838 N 13, S 4494 N 15, S 5354 N 28 


34, S 5496 N 31, S 5614 N 2 6. k 
Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 152 Fl. 


Marktberichte. 

Berlin, 16 Aug. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle] Marktlage. Fleiſch: 
Der reichlich beſchickte Markt brachte nur u ames Geſchäft. 
Preiſe für Rind⸗ und Hammelfleiſch behauptet, Kalbfleiſch weichend, 
fesch Schweinefleiſch beſſer. Für däniſches Rind⸗ und Schweine⸗ 
fleiſch ſchwache Kaufluſt. Wild und Geflügel: Unverändert 
wie geſtern. Fiſche: Zufuhr ſehr gering. Geſchüft matt. Preiſe 
get rückt. Butter: lebhaftes Geſchäft, Preiſe ſteigend. Käſe: 
ebenfalls animirt. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Geſchäfte 
ſtagnirend, Gurken ſchwer verkäuflich, Preißelbeeren knapp, Obſt 
ſehr reichlich, Preiſe niedrig. 

leiſch. vtindfletich Ia 5056, IIa 40 44 IIIa 35—38 IVa 

30— 40, däniſches 33—34, Kalbfleiſch Ja 46-52 M. kla 35—45, 

Dammelfleiſch a 48 52, IIa 32— 44. Schwetnefleiſch 50-56 M., 

atonter 43—45 M., Ruſſiſches —,.— M., Serbiſches —,.— M., 
Dänen 30 — 42. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 M.“ bo. obne Knochen 85-100 M., Lachs⸗ 
ſchinken M. Syeck, geräuchert do. 63—65 M. barte 
Schlatwurft 119-129 M. per 50 Kilo Gänſebrüſte — M. p. Kilo 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, St. —.— M., 
Enten inländiſche —.— M., Puten do. — M., Hühner 1,00—1,50 
M., junge, inländiſche 0,40 —0,50 M., Tauben 0,39 —0,40 M. 
iſche. Hechte, per 50 Ktlogr. 72—88 M, oo. groß 56 bis 
„ Zander —,— M., do. klein —72 M., Barſche 50 —60 
M., Karpfen, große —90 N., do. mittelgr. —90 N., do. kleine bis 
90 M., Schleie 75—87 M., Bleie, klein mittel, 20-21 M., Aland 35 
bis 40 M., bunte iche (Plötze) —61 M. Aale, große. — 100 M. 
arab ſchen 50—55 M. Plötzen 25—30 M., 40-49 ., ptoddow 
matt, 40— 43 M., Wels 30—40 Dt., Raape 30 bis 40 M. 

Schalthiere. Hummern, per 50 Kg. —,.— M., Krebſe, 
roße. uber 12 Ctm, 5. Schock —8,20 M., do. 10—12 Ctm. 3,00 
bis 6,00 M., do. 10 Ttm. do. 0,80 2,90 M. 

Butter. la per 50 Kllo 115—119 M Ila do. 108-112 M. 
leringere Hofbutter 102 -105 M. Landbutter 90 —98 M. 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,35 — 2,15 Dt. p. Schock. 

Wemüſe. Kartoffeln. Daberſche per 50 Kilogr. — M., 
neue hieſige Nierenkartoffeln per 50 Kilogramm 3—4,00 Mark, 
Zwiebeln per 50 Kilogramm 5,50—6,50 Mark, Knoblauch per 
Schock 1,20 Mark, ohrrüben junge per Bund (15 St.) 
5—10 Pf., Peterſiltenwurzel p. Schock 1.752,50 M. Champignon 
. ½ Kilo 50—75 Pf., Porree junge p. Schock 0,50 - 0,75 M., Meer⸗ 
vettig per Schock 10—16 Mark, Kohlrabi per Schock 0,60 —1,00 M., 
Blumenkohl p. St. — 0,15 M., Sellerie junge p. Schock 1—6,00 M., 
Spinat, junger per 50 Kilogr. — 10 M., Radieschen p. Schock Bd. 
0,75—1 M., junge Rettige p. Schock 3,50—4 M., Salat p. Schock 
1,09—1,50 M., Schoten p. ½ Kilogramm 20—26 Pf., Gurken 
. p. Stück — 0,20 M. 

Obſt. Birnen Koch: per ½ Kilo 9,02—0,03 M., Kirſchen p. 
Y Kg. Werderſche —,.— Pf., Saure 18—20 Pf. Sta eeren 

½ Kilogramm 3—4 Pf., Johannisbeeren Werderſche 5—10 
Br, Himbeeren p. ½ Kilog. — f., Erdbeeren Wald⸗ p. 
% Kilo —,.— M., Blaubeeren hieſige Y, Kilo 0,6—0,10 Mark, 
Weintrauben, p. „ Ktlo —0,60 M., Apfelſinen Meſſina — M., 

tronen, Meſſina 300 Stück 18-2 M. 5 

Stettin, 16. Auguſt. Wetter: Veränderliche Bewölkung. Tem⸗ 
peratur + 18 m, Barom. 766 Mm. Wind: W. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loto alter 148 —151 
M., neuer 145— 149 M., per Aug. 151 M. nom., per Septbr.⸗Okt. 
152 M. bez, per Okt.⸗Nov. 153,5 M. Gd., p. Nov.⸗Dez. 154,5 M. 
Gd. — Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 130—133 We. ab 
Bahn, neuer 135 M. ab Schiff bez., per Auguſt 134 M. nom., p. 
Sept.⸗Okt. 134,5 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 136,5 — 136 M. bez, per 
Nov.⸗Dez. 137 M. Br. und Gd. — Hafer per 10. Mio loto alter 
Pomm. 163—167 M., neuer 145—153 M. — Winter rübſen per 
1000 Kilo loko und prompte Lieferung 214—220 M. — Winter⸗ 
raps per 1000 Kilo loco und prompte Lieferung 216—228 M. — 


= 


der Aufſicht über die aus Rußland kommen⸗ 
den Reiſenden. — Im Hinblick auf die Aus deh⸗ 
et der Cholera im weſtlichen Theile des 
ruſſiſchen Reiches ſind an die Bahnen der öſtlichen 
Provinzen Preußens Anweiſungen ergangen, daß diejenigen 
Reiſenden, bei welchen ſich verdächtige Erkrankungen zeigen, in 
den Cholera⸗Baracken zurückgehalten werden ſollen, bis durch 


Gewinne: ärztliche Unterſuchung und Beobachtung feſtgeſtellt iſt, daß 
zu 2 U. © 1772 N714. keine Choleraerkrankung vorliegt. 


2 Br ALT 31.07 1.217 BT TEE 


nun zu Poſen. 
Seit 17. Auguſt. [Amtlicher Börſenber cht.) 
ritus Gekündigt —,.— L. Regulfrungsprels (50er) 52 10, 
e N Soto Bone, Baß (60er 22100 1175 32,40. er 
. Aug rivat⸗Ber 2 
ichs behauptet. Loko ohne Faß (50er) 52.10, 5 3,40. 


Börſen⸗Telegramme. 


Auguſt. (Telear. Agentur B. Heimann, Boten.) 
Noawi6 Netvi6 


| Spiritus beſſer | 
156 50'155 75 70er loko obne Faß 34 2 33 8 


Berlin, 17. 
Weizen feſter 
S 


do. Sept.⸗Ott. 2 
do. Okt.⸗Nov. 157 50,156 7 = —— 8 82 600 82 0 
> uguft-Sept. 32 60| 82 3) 
Mog höher r Sept.⸗Okt. 32 90 32 60 
do. Ott. 140 501139 25] 70er Okt.⸗Nov. 33 20 82 9 
do. Okt.⸗Nov 141 — 139 77 70er Nov.⸗Dez. 33 30 33 — 
Rübol 5 50er loko ohne Faß ——— — — 
de. Auguſt 48 50/48 20 See 
do. Sept.⸗Okt. 48 5 48 Al do. Auguſt 162 501163 — 

Kündigung in Roggen — Wlpl. 

Kündiaung in Spiritus (70er) —,000 Ott. 50er! — 000 Sir 
Derlin, 17. Auguſt. Sch e. . 16 
Weizen pr. Sept.⸗Oktt. 156 50 155 25 

do. Okt.⸗Nov. . . 187 75 156 25 

Roggen pr. Sept.⸗ Okt. 140 25 139 — 

do. kt⸗Nov . 140 75 39 50 

Spiritus. (Nach amtlichen Rotirungen.) une 

D. 70ex loto a Pr £3 9) £3 70 

do 70er Auguſt. 32 60 32 40 

do 70er Aug.⸗Sept 32 60 82 40 

do. 70er Sept.⸗O 32 80 82 60 

do. 70er Okt.⸗Nov. 83 10 32 90 

ds. 70er Nov.⸗Dez. 33 20 33 — 

do. Fer alo 18 — — — — 
Dt % Relchs⸗Anl. 85 20 J8 3 Bola 3% Widder. 66 60 86 20 
Konſolld. 4% Anl. 106 501106 601 do. Bigwd.sBföri. 63 60 63 2) 


do. 8 „ 99 90) 99 91 U 9 Di 94 — 

9 4% eddi 102 01102 a) ee 
ol. A 96 7 7 

1 Reden e ee fix. Kred.⸗Akt. 3 199 5197 70 


mbarden = 4 41 40 
9 Prop 3. 95 05 05 1 Disk.-Kommandit 3 172 75 171 40 
165 
do. Silderrente 91 20 9 —Fondsſtimmung 
15 Banknoten 213 15 213 — a ſeſt 
R. 44½ Br 101 — 100 90 
Ofipr. Sübb. G. S. A 68 6) 68 — Schwarzkop; 215 — 215 50 


| 

Mainz Jud wiahſdt. 100 401106 — Dortm St. Pr. 8 A 56 100 56 10 

, e 
ä f Inowr \ { 

9 8 5 Pente 86 20 80 Jo dien Se 3 10 

er A 1850. 54 70 54 2505 

4gkon Ant 1880 93 50 80 80 


bum e Bunt 1 
örfe: Kredit 199 50, Di 
ſche e 213 50 skonto-Kommandit 172 70, 


Stettin, 17. Auguſt. (Telear. Agentur B. Heimann, Woſen.) 
; Nt,v.16 Nee 
8 5 152 — 11 70 . 20 50 
k u — — per 23.288 82 70 
do. Sept Oft 152 501152 — „Aud «Seht, 9 92 — 81 60 


Noggen feſter Tt. 2 
re un om 
o, Sept. 
Mb Fi behauptet o. per Toto 8 75 
do. Auguſt 48 — 48 — 
do. Sept.⸗Okt. 48 50 48 25 
= lem lite erſteuert Hlante 17, Proz. 


Wetterbericht vom 16. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 


zu 100 Lire S 433 N 32, S MON 34, S 672 N A, S 677 Räb öl ruhig, p. 100 Kilo loko ohne Jaß 48 Mk. Br., per Sept. 
2 10, © KON 46, © 1219 N. 30, S 26 N 24, © 1339 N 33. Ot. 4855 r, per April: Mai 49 Ml. Br. — Spiritus niedriger, 1 W 1 = 
S. 14% N 2 S150 N 4 S. 255 Nel, S 302 N 17, S|per 10000 Liter Proz lolo ohne Faß Zuer 82,7 Mt. Br. per Aug. Stationen. nachd Vieren nd. [Wette r. |idel. 
3688 N 13, S 3924 N 21, S 4117 N 1, © 4562 N 9, S 4677 N und Auguft-Sept. 70er 51,5 M. nom. — Angemeldet: nichts. reduz. in mm. | Grad 
5, S 4773 N 15, S 4983 N 7, S 5693 N 35, S 5715 N 36, © | Negulirungspreife: Weizen 151 M., Roggen 134 M. Spiritus 70er 64 | bee 18 
5899 N 49. $- 31,6. M. — Nichtamtlich: Hering, neuer Fett⸗ KKK 19-21 M. Ab 762 W i bedeckt 19 
zu DO Sire 50 BO N 1 5 C 2 88 750 dn, e deen i , e ee 261 ſtill ebedt 11 
2 8 1 N 8 S 172 N. 30, N 198 N 35, S 203 N 38, S 220 tranſ.; Schott. Erownbrand Full 25—25,5 M. tranf, Crownbrand | Kopenhagen 761 W 9 Dunft 17 
NR, SUN 4 S 263 N 31, © 308 N 22, S 344 N 38, © | Mattie 20-21 Mt. tranf., Erowubrand Ihlen 16.5—17 M. tranſ., Stockholm. 767 ſtill bedeckt 14 
283 N 44, S 3%6 N 22, S 513 N 27, S 610 N 27, © 627 N 3. Fulls 20—22,5 M. tranſ., Mediums 19,520 M. trans. aranda 759 2 wolkig 10 
S 51 N 42, SEEN 24, S 729 Nils, S 72N 13, S 811 N| Landmarkt. Weizen 146-150 M., Roggen 128131 M., Petersburg 760 NW Ibedeckt 10 
8, S 822 N 9, S 897 N 30, S 945 N48, S 3 N 46, S 1106| Gerſte neue 132—140 M., Hafer 150—170 M., Kartoffeln 58—62| Moskau 762 WNW Iwolkenlos 8 
N 8, S 1206 N 14, S 1231 N 19, S 1276 N 20, S 1279 N 14] M., Heu 3,5—4 M., Strob 34—38 M. (Oſtſee⸗Ztg.) Cork Uncenſt 766 D I Nebel 
S 1291 N 31, S 1340 N 41, S 142 N 49 S 1449 N41, © —— 767 S885 I wolkenlos 16 
1492 N 5, S 1075 N 26, S 1703 N 10. S 1721 N25, © 174 en 766 S el 
N 43, S 1700 N 25, S 1775 N 6, S 1805 N 44. S 1929 N 23, Telephoniſche Nachrichten. * 764 8 1 
S 1985 N 30, S 1987 N 24, S 1996 N 24, S 2020 N 46, © “ mburg . 765 W 2 19 
2050 N 10, S 2110 N 30 SING, S de N 20, S 31 Eigener Fernſprechdlenſt der Poſ. Sta. winemünde 768 88 bald bedeckt) 47 
N 42, S BONN, S 2397 N 19, S 220 N 42, BIN 3, S Berlin, 17. Auguſt, Mittags. . 762 S Abedegrn ) 1 
28 7 N 8, 8 2 N22, SE . 200 1 48 8 Um die zu militäriſchen Uebungen ein⸗ Memel. 763 8 Abedeckt 
8 a 5 * 3067 $ 3 268 [gezogenen Arbeiter für den Ausfall an Lohn Paris 767 NO Twolkenlos 1 
BON 21, S 3012 N 34, S 3067 N17, S 3100 N 44, S 3208 SW 
N 31, S 3285 N 47, S 3305 N 32, S 3331 N 42, S 3394 N 1, während der Dauer der Uebung zu entſchädigen, hat — N00 1 halb bedeckt 18 
S 3408 N 31, S 3188 N 2A, S. 3582 R 10, S 3637 N 21, S die PF beſchloſſen, Wiesbaden 768 A 9 19 
N . N , 0 Ar ihren Arbeitern durch die Direktionen Entſchädigungen aus. f 769 wollenlos 5 
1. 1. a | 445 zahlen zu laſſen. Die verheiratheten Arbeiter ſollen hierbei Ch : 767 SW 1ldalb bedeckt) 1 
SAUNA S 4171 N 24, S 4927 N 41, S 440 N 15, S 765 S 5 
4496 N 30, S 4507 N 34, S 4509 N 27, S 4526 N 2, S 4554 mit höheren Entſchädigungen bedacht werden, als die unver⸗ | Berlin IE 5 W 2 wolkig 
N 32, S 1027 N 19, S 4089 N 47, S 4701 N S 4725 N 14, heiratheten. . — 767 W 2 bedeckt 1 
S 4826 N 5, S 4840 N 22. 4889 N 3, S 4979 N 7, © 4989 N Aus Caſſel wird gemeldet, daß dort die K onfe⸗ - 62 N Abede 
244, S 5014 N 39, § 013 NZ. S 5100 N 12 SEIEN 40 [renz der Landesdirektor eſtern Abend mit einer le d A 7 DN Jwolkenlos 21 
S 5330 N 3, S 5382 N15 S 5189 N 40, S 5527 N7, Srens en g m 5,7% 766 8 1 balb bedeckt 22 
8690 N 7. S 5715 N e S za N AG. S 5749 N 43, S 5750| Zuſammenkunft im Stadtpark begonnen hat. Es find ſämmt⸗ Trleſt - 766 5 1 wolkt 24 
N 8, S 5758 N 10, © 578 N 2, S 5782 N 30, © 57855 N 7, S|liche Landesdirektoren bis auf zwei anweſend. Es find dies ) Vorm. Regen, Thau.) Nachm. etwas Regen. ) Thau. 
. 5834 N 14, S 5888 N 44, S 5851 N 39, S 5879 berjenige von Poſen und derjenige der Rheinprovinz. — Es) Starter Than. eee 
„ Ungariſche 100 F1.2oofe von 1870. 74. Verlooſung ſollen Anweiſungen erlaſſen werden zur Verſchärfung Auf dem ganzen Gebiete iſt die Juftdruckoerthellung gleichmä⸗ 


ßig und daher die Luftbewegung allenthalben ſchwach und melit 
aus variabler Richtung. Am Höchiten, zwiſchen 764-770 mm, iſt 
der Luftdruck über Mitteleuropa, wo heitere trockene Witterung 
vorwaltet, während über Nordeuropa flache umfangreiche 8 
ſionen mit vorwiegend trübem Wetter lagern. In Deutſchland, 
wo ſtellenweiſe leichte Regenfälle ſtattfanden, iſt die Temperatur 
durchſchnittlich geſtiegen und liegt, außer an der oſtdeutſchen Käſte 
und in den ſüdlichen Gebletsthellen über dem Mittelwerthe. Eine 
Depreſſion, welche über Südſchweden liegt, ſcheint ſüdoſtwärts fort⸗ 
uſchreiten und dürfte demnächſt die Witterung von Oſtdeutſchland 
eeinfluſſen. che Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. To. (A. Röftel) in Boler. 


